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Sehr geehrte Damen und Herren,

erfreulicherweise nimmt der Radverkehr in den letzten Jahren kontinuierlich zu. Wir 
wollen diese Entwicklung nach Kräften unterstützen, beispielsweise durch den Bau 
von neuen Radwegen.

Die vorliegenden Programme zum nachträglichen Anbau von Radwegen an Bun-
des- und Staatsstraßen beruhen auf einer Bedarfsanalyse für Lückenschlüsse und 
notwendige Netzergänzungen. Darauf aufbauend wurden konkrete Projektvorschläge 
erarbeitet und bewertet. Zur Finanzierung des Radwegebaus sind von 2015 – 2019 
für Bundesstraßen 75 Mio. Euro und für Staatsstraßen 50 Mio. Euro vorgesehen. Die 
Programmvolumina sind in etwa um ein Drittel höher angesetzt als Haushaltsmittel 
zu erwarten sind. Wir können damit flexibel reagieren, falls sich bei der Umsetzung 
Probleme ergeben sollten, z. B. beim Grunderwerb oder bei der Berücksichtigung 
von Belangen des Naturschutzes. Zusätzlich werden wir im Zusammenhang mit neu-
en Ausbaumaßnahmen weitere Radwege an Bundes- und Staatsstraßen errichten.

Wie bisher können Gemeinden ihnen besonders wichtige Radwege in eigener Zu-
ständigkeit bauen, auch wenn sie wegen anderer Prioritäten nicht im staatlichen 
Radwegeprogramm enthalten sind. Dabei unterstützen wir die Gemeinden weiterhin 
mit den bewährten Förderprogrammen aus dem Finanzausgleichsgesetz (Art. 13c 
und Art. 13f FAG).

Insgesamt werden wir 2015 – 2019 über 200 Mio. Euro in den Radwegebau investie-
ren:

o 135 Mio. € nachträglicher Anbau gemäß Radwegeprogrammen  (einschließlich  
   10 Mio. € Grunderwerb)
o   35 Mio. € Radwege im Zusammenhang mit Ausbaumaßnahmen
o   35 Mio. € Förderung für Radwege an Staatsstraßen nach Art. 13f FAG

Wir wünschen Ihnen gute Fahrt auf Bayerns Radwegen!

Joachim Herrmann
Staatsminister, MdL

Gerhard Eck
Staatssekretär, MdL

Vorwort
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Netzdaten zum Bestand
Bundesstraßen (Baulast Bund):      6.265 km davon 3030 km mit Radweg
Staatsstraßen (Baulast Freistaat): 13.620 km davon 3350 km mit Radweg

Daneben gibt es noch Verbindungen für Radler über parallel zu Bundes- und Staats-
straßen verlaufende Straßen und Wege in kommunaler Baulast, die einen eigenen 
Radweg ersetzen.

Programme 2015 – 2019 für den nachträglichen Anbau von Radwegen 
für Bundesstraßen und für Staatsstraßen

Programmaufstellung mit Fachplanungsbüro (Bietergemeinschaft Stadt- und Ver-
kehrsplanungsbüro Kaulen (SVK), München und Ingenieurgruppe IVV GmbH & 
Co.KG, Aachen))

o Prüfung des gesamten Radwegebestandes
o Analysieren von Lücken und notwendigen Netzergänzungen
o Entwickeln des mittelfristigen Bedarfs und mit Prioritätensetzung    
 konkreter Projekte durch Regierungen für die Programme

Kriterien für Projekte
o Netzlücken bzw. Netzergänzungsbedarf im Alltags- sowie ggf. im    
 Freizeitradverkehrsnetz
o Verkehrssicherheit
o Verkehrsbelastung
o besondere örtliche Gegebenheiten und Wünsche vor Ort

Finanzrahmen
 Bundesstraßen 15 Mio. € pro Jahr  --> 75 Mio. € für 2015 - 2019
 Staatsstraßen   10 Mio. € pro Jahr   --> 50 Mio. € für 2015 - 2019

Programmvolumen
Bei der Umsetzung kann es zu unerwarteten Verzögerungen oder zum Scheitern von 
Vorhaben kommen (z. B. wegen Grunderwerb, Belange des Naturschutzes). Das Pro-
grammvolumen wurde deshalb jeweils um rund ein Drittel höher angesetzt als der 
Finanzrahmen, um flexibel reagieren zu können.

Bundesstraßen  103 Mio. € 
Staatsstraßen    67 Mio. €
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Radwegeprogramm Bundesstraßen
o 186 Vorhaben
o rd. 360 km neue Radwege
o flexible Umsetzung

Radwegeprogramm Staatsstraßen
o 117 Vorhaben
o rd. 220 km neue Radwege
o flexible Umsetzung

Bau von Radwegen, die nicht im Programm enthalten sind
o bei unvorhergesehenem besonders dringlichem Bedarf werden wir flexibel   
 vorgehen,
o im Übrigen werden die bestehenden Förderprogramme fortgeführt, d. h. 
 Gemeinden können Radwege, die ihnen besonders wichtig sind, aber wegen  
 anderer Prioritäten nicht im Radwegeprogramm enthalten sind, in Sonder-  
 baulast auf eigene Rechnung mit staatlicher Förderung aus dem Finanzaus-  
 gleichsgesetz (FAG) bauen.

Über 200 Mio. € geplante Investitionen in den Radwegebau 2015 – 2019 an Bundes- 
und Staatsstraßen

o 135 Mio. € nachträglicher Anbau gemäß Radwegeprogrammen (einschließlich  
   10 Mio. € Grunderwerb)
o   35 Mio. € Radwege im Zusammenhang mit Ausbaumaßnahmen
o   35 Mio. € Förderung für Radwege an Staatsstraßen nach Art. 13f FAG

Fundstelle Radwegeprogramme und Übersichtskarte

www.innenministerium.bayern.de/vum/fussundradverkehr/infrastruktur/index.php

 

- 5 -



Förderung der AGFK

Seit Bestehen der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK) 
unterstützt der Freistaat Bayern diese derzeit mit 130.000 € jährlich.

Förderung der Aktion Stadtradeln

Die Aktion Stadtradeln wird auch 2015 finanziell wieder mit 70.000 € unterstützt. 
Damit können 143 bayerische Kommunen kostenfrei an der Aktion teilnehmen.

Radverkehrshandbuch „Radlland Bayern“

Das Radverkehrshandbuch „Radlland Bayern“ wurde im Jahr 2011 von der 
Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern herausge-
geben und ist kostenlos erhältlich. Es gibt Antworten auf alle aktuellen Fragen 
aus dem Bereich Radverkehr und ist ein wichtiges Hilfsmittel für Planer und 
Kommunen geworden.

Runder Tisch Radverkehr

Zweimal jährlich findet der Runde Tisch Radverkehr statt. Er bietet eine wichtige 
Plattform für den fachlichen Austausch zwischen den bayerischen Ministerien, 
den Radverbänden und weiteren Fachleuten des Radverkehrs.

Bayernnetz für Radler

Das Bayernnetz für Radler ist ein bereits seit 1997 bestehendes landesweites 
Radverkehrsnetz des Freistaates Bayern mit derzeit 120 benannten Fernradrou-
ten mit einer Länge von 8.800 km. Die familienfreundlichen Fernradwege laden 
zu Radtouren aller Art ein. Die bayerische Staatsregierung veröffentlicht hierzu 
die Radkarte „Bayernetz für Radler“, die kostenlos erhältlich ist. Alle Informatio-
nen zum Bayernnetz für Radler sind auch im Internet und als App für Smart-
phones erhältlich.

Förderung des Radverkehrs in Bayern
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nachträglichen Anbau von 
Radwegen an Bundesstraßen

2015-2019

Finanzvolumen rd. 75 Mio. €

Anmerkung:

Die Höhe der verfügbaren Mittel hängt von der Höhe der Zuweisung 
durch das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
ab. Um Flexibilität in der Umsetzung zu gewährleisten, wird das Pro-
gramm mit einem Volumen von rd. 103 Mio Euro aufgestellt. Kosten 
für Grunderwerb sind im Programmvolumen nicht enthalten; sie wer-
den gesondert aufgebracht. Das Bauvolumen umfasst auch Ausgaben 
für die bauliche Erhaltung von Radwegen.

DIN A4
Winkel groß
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nachträglichen Anbau von 
Radwegen an Staatssstraßen

2015-2019

Finanzvolumen rd. 50 Mio. €

Anmerkung:

Zur Finanzierung des Radwegebaus sind 50 Mio. Euro im Zeitraum 
2015 - 2019 vorgesehen. Um Flexibilität in der Umsetzung zu gewähr-
leisten, wird das Programm mit einem Volumen von rd. 67 Mio Euro 
aufgestellt. Kosten für Grunderwerb werden entsprechend der Zweck-
bestimmung der Haushaltsmittel gesondert aufgebracht.

DIN A4
Winkel groß
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